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Der Kaiſer hielt am Sonntag vormittag Gottesdjenſt an 
von der „Hohenzollern“ ab und nahm dann einen Vortrag 


Staatsſekretär und preußischer 
Miniſter. 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ eröffnet ihren 
vöchentlichen Rückblick mit einer Auslaſſung über die Er⸗ 
zennung der beiden Staatsſekretäre Kühn und v. Jagow zu 
preußiſchen Staatsminiſtern: 

Was befürchtet wird, iſt eine „Staats ſekretariſierung“ Preußens. 
Ben Befürchtung fehlt jede fachliche Grundlage. Beide zu preußiſchen 

taatsminiſtern ernannte Herren ſind Preußen. Die Ernennung von 
Staats ſekretären zu preuß. Staats miniſtern iſt in keiner Weiſe ein Novum. 
Die Staatſekretäre des Auswärtigen Amtes von Bernhard v. Bulow dem 
Alteren, bis zu Herrn v. Richthofen waren preußiſche Staatsminiſter, die 


— 5 unmittel ri en des Fa Br ie W es 
nicht, waren a eine Preußen. Auch unter den Vorgängern 
Kühn war Herrn Sydow Mitglied des 


des Reichs ekretärs . 

ischen Seen fteriumß. Irgend eine Abweichung von 
rüheren Gepflogenheiten bedeutet alſo die angeblich ſo bedenkliche 

r Herren Kühn nicht. Das Bedenk⸗ 
darin geſehen, daß durch dieſe Ernennung der Ein ⸗ 
lu ß des Reishagedamfens auf die Führung der preußi⸗ 
Dem Geſchäfte verſtärkt werde. Wenn man will, wird 
ngs di a werden. Wenn 


und v. 


w er Einfluß geſtärkt und joll 
aber entgegnet wird, daß durch die Mitarbeit der Staatsſekretäre 
un den Geschäften des Staatsminiſteriums, durch die innere Ver⸗ 
lungnahme, die ſie im Gefolge 
ußiſchen Staatsintereſſen auf die 
eſtörkt wird, ſo läßt ſich auch 


iche Es 1 
tellt, das Reich und 


i 
keine gemeinſame Linie gäbe. 
Zähl 


im Reiche 
uffaſſung wid 

einen g e r deu 

lung die größte Aufgabe Preußens war und bleibt.“ 

Die „Kreuzzeitung“ bemerkt hierzu: 


Männer, die das Geſamtintereſſe a dai lands im Auge 
haben berufen ſind, Mi oe natürlich richtig, vermag 
ja 


öl 
aber die geltend gemachten 


und daß hierbei innerhalb des preußiſchen Staatsminiſteriums 
der Ei der Reſſort miniſter zur ungeſchmälerten 
Geltung gelange. lun ſteht vermöge ihrer laufenden Verwal- 
tung eine engere Fühlung mit dem praktiſchen Leben zu Gebote 
als den Reichsämfern; beſonders aber liegt ihnen gemäß ihrer 
reſſortmäßigen Aufgaben die Pflicht, die 1 
Selbſtändigkeit des Einzelſtaates inner des 
Rahmens der noch näher 


an den tiefen Eingriff in die finanzielle Selbſtändigkeit der Einzel⸗ 


tagten erinnern, in Reichsvermögenszuwachsſteuer 
len die Zuſtimmung des Bundes vats par bat. Die 
orddeutſche „das Bedenkliche der 


die Ernennung der 


en gehört aber, daß wir an 


Albanien. 


Empfindlichkeit der holländiſchen Offiziere. 

Fürſt Wilhelm beſichtigte am Freitag abend ſämtliche Geſchütz⸗ 
abteilungen. um auch gleichzeitig für die neuangekommenen Gebirgs⸗ 
geſchütze entſprechend günſtige Poſitionen feſtzuſtellen. Da ſich der Fürſt 
bei dieſer Gelegenheit an den bei der Beſichtigung der Stellungen an⸗ 
weſenden Bildhauer Gurſchner wandke, um deſſen Meinung 
über die Geſchützvoſitionen zu hören, fühlte ſich der anweſende ver⸗ 


hier 


zurückgeſetzt und überreichte ſeine Demiſſion. 
Zdwei in Valona deſertierte albanische Gendarmerieoffiziere ſind in 
Durazz o verhaftet worden. 


Poincarés Rußlandsreiſe. 


Vermittlung zwiſchen Schweden und Ruffland? 
Mehrere Pariſer Blätter, die ſich mit der politiſchen Bedeutung 
der Reiſe des Präſidenten der Republik beſchäftigen. deuten an, daß 


Poincaré ſich bemühen werde. eine Entſpannung zwiſchen 
Petersburg und Stockholm herbeizuführen. Sie ſprechen die 


Hoffnung aus, daß es dem Präſidenten bei ſeinem Beſuche in Drott⸗ 
ningholm gelingen werde, das Mißtrauen zu zerſtreuen, welches 
Schweden offenbar unter dem Einfluß des Dreibundes gegen Ruß⸗ 


land hege. 
Weitere Prehftimmen. 

In Pariſer Blättern wird weiter auf die militäriſchen 
Kraftanſtrengungen hingewieſen, welche Ruß ⸗ 
land in der letzten Zeit unternommen hat. Mit beſonderem 
Nachdruck tut dies der „Matin“ in einer Petersburger Depeſche 
ſeines Sonderberichterſtatters, der u. a. ſchreibt: 

Die Reiſe des Präſidenten Poincaré erfolgt in einem Augen⸗ 
blick, wo das außerordentliche Erwachen Rußlands glänzend zu⸗ 
tage tritt. Auf allen Gebieten der menſchlichen Tätigkeit ſind in 
ſehr kurzer Zeit ungeheure Fortſchritte verwirklicht worden. Die 
Ruſſen aller Klaſſen und Berufe ſind ſich mit einem Schlage der 
furchtbaren Macht ihres Landes bewußt geworden. Sie wollen, 


daß dieſe Macht auch für das Ausland, auch für den Gegner 


ſichtbar werde. Auf die Vermehrung der deutſchen Armee hat 
Frankreich mit dem Dreifahrgeſetz und Rußland mit ſeiner Ver⸗ 
mehrung der Maunſchaftsbeſtände geantwortet, 

die ihm im erſten Mouat des Jahres 1916 eine nieder⸗ 


hen wird. Rußland gan; 
beſitzer, welche an d \ 
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land, das ſeit 1905 militäriſch diskreditiert und gering geſchätzt 
war, iſt im Begriffe, die ſtärkſte Militärmacht zu werden, welche 
die Welt je geſehen hat. Rußland will keinen Krieg, ebenſo⸗ 
wenig wie Frankreich Kaiſer Nikolaus ſagte vor einiger Zeit 


zu einem franzöſiſchen Diplomaten: Wir wollen ſtark genug ſein, 


um den Frieden zu erzwingen. Aber Rußland wird gewiſſe Hand⸗ 
lungen Deutſchlands, wie die Entſendung der Miſſion Liman von 
Sanders nach Konſlantinopel und die Verhaftung ehrenwerter 
ruſſiſcher Perſönlichleiten unter dem Vorwande der Spionage oder 
die heftige Sprache der Vertreter Berliner Blätter nicht mehr 
zulaſſen. Seit einigen Monaten bereits ſpricht die ruſſiſche 
Diplomatie in einem neuen Tone mit der deutſchen Diplo⸗ 
matie. Früher war dieſer Ton zögernd, jetzt iſt er fe ſt. Bisher 
hat ſich Deutſchland einige Freiheiten mit Rußland erlauben 
können, heute fürchtet es Rußland. (77) Es gibt in Petersburg 
noch einige wenige Politiker, die eine franzöſiſch⸗ruſſiſch deutſche 
Entente möchten. Dieſe Entente wird immer unmöglicher. 
Frankreich und Deutſchland ſind durch die Vergangenheit getrennt, 
Deutſchland und Rußland ſind aber durch die Zukunft getrennt 
und dieſe Zukunft, das iſt ein furchtbarer deutſch⸗ruſſiſcher 
Kampf auf wirtſchaftlichem Gebiete. 5 

Der „Eclair“ ſchreibt: Die ſonſtige Ruhe der deutſchen 
Preſſe iſt getrübt, fie erblickt eine Gefahr im Slavismus. Au 
wir empfinden, wenn auch aus anderen Gründen, das Bedürfnis 
nach Klarheit. Hoffen wir, daß der Beſuch des Präſidenten Poin⸗ 
core bei Kaiſer Nikolaus die Wolken zerſtreuen wird, die den 


ganzen Weltteil einhüllen. Jedenfalls gab es noch nie eine ver⸗ 
wickeltere, ernſtere und ereignisreichere Zeit. Wir wollen nicht 


die Opfer künstlicher Aufreizung ſein und auch nicht von unvor⸗ 
hergeſehenen Verpflichtungen erraſcht werden. 


Eine kleine ruſſiſche Duſche. 
In einem Leitartikel über den Beſuch des Präſidenten Poincaré 


hebt der Petersburger „Rjetſch“ die ſchweren Militärlaſten hervor, die 


Rußland auf die Initiative Frankreichs hin übernommen habe. Das 
Blatt ſchließt: Solche Überlegungen find ſelbſtverſtändlich geeignet 
den angenehmen Eindruck des Beſuches unſeres Verbündeten abzu⸗ 
kühlen. \ 


die polen in Rußland 
und in Preußen. 


Angeblich ſoll in Rußland neuerdings eine Politik des 
Eutgegenkommens gegen die Polen inauguriert werden. Aus 
folgender Darftellung der „Frankfurter Zeitung“ ſcheint 
das aber noch nicht hervorzugehen: 

„Wenn in Preußen polniſche Landwirte ihre Güter an Deutſche 
oder gar an die Anſiedlungskommiſſion verkaufen, fo 
werden ſie in den polniſchen Blättern als Verräter an Volk und 
Vaterland gebrandmarkt, fie werden geſellſchaſtlich geächtet und wo⸗ 


antwortliche Artilleriekommandant, der holländische Hauptmann Fabius, 


4 8 ! t. Ei. 
fltung „Hanſis“ durch das 


möglich auch wiriſchaftlich boykottiert. Dasſelbe Kampfmittel zur Sper⸗ 
rung des Bodens verſuchen nun die Polen in letzter Zeit auch in Ruß⸗ 
land anzuwenden: als in den ruſſiſchen Gouvernements Wilna und 
Grodno jüngſt mehrere polniſche Rittergutsbeſitzer ihre Güter 
an Ruſſen oder an die Ruſſiſche Reichsbank verkauften, wurde 
eine polniſche Agitation gegen ſie eingeleitet und ihnen die Miß⸗ 
billigung der Polen öffentlich ausgeſprochen. Die ruſſiſchen Be⸗ 
hörden aber haben darauf ſchnell reagiert: die Gouverneure von 
Wilna und Grodno haben Bekanntmachungen erlaſſen, daß jede 
Perſon, die in Wort oder Schrift gegen den Übergang polniſchen 
Grundbeſitzes in ruſſiſche Hände agitiert, mit einer Geldſtrafe 
von 500 Rubeln oder mit Gefängnis von 3 Monaten im Ver⸗ 
waltungswege beſtraft wird. Das iſt alſo ruſſiſche Polenpolitik 
— fie mag es erklären, weshalb die preußiſchen Polen trotz aller 
berechtigten Klagen über ihre Ausnahmebehandlung in Preußen 
bleiben. das ihnen ja wohl auch wirtſchaftlich und kulturell! 
etwas mehr Förderung angedeihen läßt als Rußland ihren ruffi⸗ 
ſchen Brüdern. Aber geſpannt ſind wir jetzt, ob nun die Polen 
gegen dieſe ruſſiſche Politik die Sympathien des Auslandes ebenſo 
anrufen werden, wie ſie es gegen Preußen und Deutſchland 
in mer getan haben — ob ſie mit derſelben lauten Entrüſtung⸗ 
mit der fie ſich im In- und Auslande gegen die Enteignung 
aus nationalpolitiſchen Gründen wehrten, ſich jetzt auch gegen 
dieſe noch viel ſchlimmere Freiheitsbedrückung durch Rußland 
auflehnen werden.“ si 


Eine Erklärung der Pariſer 
deutſchen Preßvertreter. 


Die Pariſer Vertreter der deutſchen Blätter haben aus 
Anlaß der bekannten gegen einzelne deutſche Vertreter gerich⸗ 
teten fkandalöſen Angriffe an den Herausgeber der Autorits 
folgende Erklärung erlaſſen: 

Die Vertreter der deutſchen Preſſe in Paris find gegen 


Iwärtig einer in der Geſchichte des Journalismus ganz neuen 


a zerurtei⸗ 
g 9 sönlichen 
Feldzug gegen die Pariſer Vertreter derjenigen deutſchen Blätter 
benutzt, deren Haltung gegenüber Frankreich dem betreffenden 
franzöſiſchen Blatt nicht gefällt. Dieſes Blatt, das in Oppoſition 
ſteht zur franzöſiſchen Republik und ihrer Regierung, droht tag⸗ 
täglich, die Vertreter dieſer deutſchen Blätter aus Frankreich 
hinausjagen zu wollen auf jede Weile, ſelbſt mit gewalttätigen 
Mitteln. Die Herausgeber dieſes Blattes haben zunächſt Duell» 
forderungen erlaſſen, und wir wiſſen nicht, wieweit fie in de / 
Ausführung dieſer Drohungen gehen werden. 

Es ereignet ſich zum erſten Male, daß in dieſer Weiſe ver ; 
ſucht wird, gegen die Vertreter der Preſſe im Auslande per⸗ 
ſön liche Repreſſalien zu üben. Die Vorſtände der drei Ver⸗ 
eine ausländiſcher Journaliſten in Paris haben es deshalb auch 
für nötig erachtet, die jetzt allein bedrohten deutſchen Journa⸗ 
liſten zu unterſtützen, denn dieſes Verfahren könnte morgen 
gegen die journaliſtiſchen Vertreter einer anderen Nation eben 
falls angewendet werden. Die franzöſiſche Preſſe hat ſich, wi 
feſtgeſtellt ſei, im allgemeinen neutral verhalten. Wir ſelbſt ind 
außerſtande, uns gegen eine derartige individuelle Verfolgung 
wirkſam zu verteidigen, nicht nur, weil wir als Deutſche in Paris 
gegen politiſche Meinungsverſchiedenheiten keinen perſönlichen 
Kampf der franzöſiſchen Preſſe aufkommen laſſen wollen, ſondern 
auch, weil wir die Unabhängigkeit der Preſſe ohne Unterſchied 
der Meinungen achten und es ablehnen müſſen, uns als Geiſeln 
für die Haltung der deutſchen Preſſe behandeln zu laſſen. Wir 
kennen und achten die Rechte der Regierung gegenüber den Aus⸗ 


e een eee bar Die 


eichsgericht zu einem 


ch ländern, aber wir weichen keinen privaten Einſchüchterungsver⸗ 


ſuchen und werden unbeirrt unſere Berichterſtattung aus Frank⸗ 
reich nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen fortſetzen. 

Zum Schluſſe gibt die Erklärung dem Bedauern Aus⸗ 
druck, daß der aus Wien ſtammende Korreſpondent der Deut⸗ 
ſchen Tageszeitung ſich von dem Vorgehen ausgeſchloſſen hat. 

Bekanntlich hat die Deutſche Tageszeitung ihre Be⸗ 
ziehungen zu dem Herrn ſofort gelöſt. 


Ein Proteſt des Allgemeinen 
Deutſchen Automobiltlubs. 


In Eiſenach fand am Sonntag eine Verſammlung des 
A. D. A.⸗K. ſtatt, in der gegen 1500 Vertreter anweſend 
waren und zu den Vorgängen, betr. die Sportwoche in Poſen 
nach einigen Referaten folgende Reſolution angenommen, 
wurde: 

„In den Reihen der Mitglieder des A. D. A.⸗Klubs hat es tief⸗ 
gehende Verſtimmung hervorgerufen, daß die aus nationalen Geſichts⸗ 
punkten für Juli geplante großzügige Sportwoche in Poſen, für die 
der Klub 60 000 Mark bexeitgeſtellt hatte, infolge des Vor ⸗ 
gehens der Widerſacher des A. D. A.⸗K. abgeſagt wer⸗ 
den mußte. Die heute in Eiſenach verſammelten Mitglieder des 
A. D. A.⸗K. haben nach den bisherigen Erfahrungen die Über⸗ 
zeugung gewinnen müſſen, daß der Kaiſerliche Automobilklub 
anſcheinend vlanmäßig daraufhin wirkt, den A. D. A.⸗K. bei den 


Auszeichnung. Der Frau Staatsminiſter v. Breiten ⸗ 
Lenge i te der zweiten Abteilung des 
e mit ber Japresaht 1500 Perlen 1 dee 
» Der Bürgermeifter von Zabern. Der Kaiſerliche Statthalter 
f st 8 eſen - in Elſaß⸗Lothringen hat es abgelehnt, den bisherigen Bürgermeister 
07 Knopfler in Zabern wieder zum Bürgermeiſter zu ernennen. — Das 
se 0 war wohl ſelbſtverſtändlich 
S Ende des Lohnkampfes in Solingen. Die Generalberſamm⸗ 
lungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in Solingen haben am 
Sonnabend den Vorſchlägen des Einigungsamtes zugeſtimmt. Damit 
iſt der halbjährige Streik reſp. die Ausſperrung in der Waffenfabri⸗ 
kation erledigt und die geplante Generalausſperrung der Solinger 
Arbeiterſchaft hinfällig. 

Otrektes dentſch⸗ſchwediſches Kabel. Der ſchwediſche Miniſter 
des Innern hat einen Antrag auf Legung eines direktien Kabels 
Deutſchland— Schweden dem ſchwediſchen Reichstag vorgelegt. Als 
Anteil für Schweden werden 360 000 M. verlangt unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß Deutſchland mit derſelben Summe ſich beteiligt. N 

s Der freireligiöſe Sittenunterricht in Bayern. Die „Baye⸗ 
riſche Staatszeitung“ veröffentlicht einen Erlaß des Kultusmini⸗ 
ſteriums über den freireligiöſen Sittenunterricht, der an die Re⸗ 
gierungen von Oberbayern, der Pfalz, Mittelfranken, Unter- 
franken und Schwaben gerichtet iſt. In demſelben werden die 
Anſtalten für breireligiöfen Sittenunterricht aufgehoben 
bzw. die Genehmigung zum Betrieb derſelben von Oberaufſichts⸗ 
wegen außer Wirkſamkeit geſetzt. In der Verordnung 
wird darauf hingewieſen, daß die erfolgte Genehmigung zur Er⸗ 
teilung des freireligiöjen Sittenunterrichts umfangreiche Er⸗ 
örterungen im Landtage hervorgerufen habe, und daß der Kultus⸗ 
miniſter eine Nachprüfung der ganzen Frage des freireligiöſen 
Sittenunterrichts auf Grund fachmänniſcher Gutachten in Aus⸗ 
ſicht geſtellt habe, ſobald der von dritter Seite angekündigte Pro⸗ 
teſt gegen die Genehmigung des konfeſſionsloſen Moralunter- 
richts in Ludwigshafen am Rhein beim Kultusminiſterium ein⸗ 
gekommen ſei. 

*Der ſerbiſche Generalkonſul in München. Das Amtsblatt 
veröffentlicht einen vom Kronprinz⸗Regenten im Namen des Königs 
unterzeichneten Ukas, wodurch der ſerbiſche Generalkonſul in München 
Auſpitzer feines Amtes enthoben wird. 


Luftſchiffahrt und Flugweſen. 

» Eine verhängnisvolle Notlandung. Wie aus Madrid 
gemeldet wird, ſtürzte das Flugzeug des ſpaniſchen Fliegers 
Avaro, als dieſer eine Notlandung unternahm, bei Aranda auf 
einen mit acht Perſonen beſetzten Bauernwagen. Ein N 
Kind wurde getötet, die ſieben anderen Inſaſſen des Wa-, 
gens ſchwer verwundet. Auch der Flieger erlitt ernſte Ver⸗ 
letzungen. 


» Abſturz eines Ballonkorbes. Bei dem im Tuilerien⸗ 
Garten in Paris erfolgten Aufſtieg der Freiballons, welche an 
dem Wettflug des Großen Preiſes des Aeroklubs von Frankreich 
N 0 teilnehmen, ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Der franzöſiſche 
ergibt ſich eine tä M. Ballon Toto, in deſſen Korb ſich der Luftſchiffer B 1 als 

Lenker und Duval als Flu a u m, 


Behörden nicht zur Geltung kommen zu laſſen, daß er den Be⸗ 
Ätrebungen des A. D. A.⸗K. entgegenarbeitet und fie zu durch⸗ 
kreuzen ſucht. Wir proteſtieren dagegen, daß der K. A.⸗K. die 
großen ſportlichen Veranſtaltungen des A. D. A.⸗K. zu unter⸗ 
drücken beſtrebt iſt, zum Schaden der deutſchen Induſtrie und des 
deutſchen Sports. Wir erheben weiter Proteſt gegen das Ver⸗ 
halten des Vereins Deutſcher Motorfahrzeug-Induftrieller, weil 
wir die Überzeugung haben, daß dieſer Verein einſeitig die Inter⸗ 
eſſen des Kaiſerlichen Automobil⸗Klubs vertritt. Die Mitglieder 
des A. D. A.⸗K. beſtehen darauf, daß die Induſtriellen allen auto⸗ 
mobiliſtiſchen Verbänden unparteiiſch gegenüberſtehen und nicht 
den Beſtrebungen des A. D. A.⸗K. hemmend ſich in den Weg 
ſtellen. Vor allem legen die hier verſammelten Mitglieder des 
A. D. A.⸗K. auf das entſchiedenſte dagegen Verwahrung ein, daß 
der A. D. A.⸗K. von manchen Behörden zurückgeſetzt wird und 
nicht die Anerkennung findet. auf die er als der größte auto⸗ 
mobiliſtiſche Verband Deutſchlands und des Kontinents Anſpruch 
hat. Der A. D. A.⸗K. zählt jetzt bereits über 28 000 Mitglieder. 
Er muß alſo zweifellos als der berufenſte Vertreter des großen 
Mittelſtandes der deutſchen Automobiliſten angeſehen werden 
und hat ein Recht darauf, von allen Behörden bei wichtigen auto⸗ 
mobiliſtiſchen Angelegenheiten gehört zu werden.“ 


Beſeitigung des Benzingeruchs 
bei Automobilen. 


Der zunehmenden Beläſtigung unſerer Geruchs- und 
Atmungsorgane durch den Automobilverkehr haben zwar 
verſchiedene Polizeivorſchriften zu ſteuern geſucht, indem ſie den 
Auswurf von Ruß und Schmutz, die Entwicklung von giftigen 
Gaſen und Dämpfen nach Möglichkeit bekämpften. Aber wirk⸗ 
ſame Hilfe war bis jetzt nicht zu erreichen, weil die bisherigen 
Syſteme von Schalle und Auspufftöpfen völlig unzulänglich waren. 
Nun iſt einem Nichtfachmann, der lediglich als Selbstfahrer mit 
dem Automobilweſen in Beziehung ſteht, eine Erfindung ge⸗ 
glückt, von der die Sachverſtändigen fi endlich Erfolg ver⸗ 
sprechen. 

If f, 
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Blitzſchlag in eine Feuerwerksfabrik. 


Während eines heftigen Gewitters in der Umgebung der 
Stadt Caſtellaramare di Stabia in der italieniſchen Provinz 
Neapel ſchlug der Blitz in eine Fabrik für Feuerwerks⸗ 
körper ein. Das Gebäude wurde in die Luft geſprengt 
und alle Perſonen, die ſich darin befanden, unter den Trümmern 
begraben. Sechs Leichen ſind bisher geborgen worden. 


Der Caillaux⸗Prozeß. 


Frau Caillaux iſt am Sonntag früh in die Conciergerie, das 
beim Juſtizpalaſt liegende Gefängnis gebracht worden, wo ſie 
während der Prozeßverhandlungen bleiben ſoll. 


Gegen den Temps“ wurde wegen der vorzeitigen Ver⸗ 
öffentlichung der Anklageſchrift des Oberſtaatsanwalts 
gegen Frau Caillaux das Strafverfahren eingeleitet. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Von unſerer Flotte. 
Die in⸗ und ausländiſche Reese bringt neuerdings meh⸗ 


r 


Ein Pf Silberwarenfabrikant, Ernſt Wo 
hat einen Apparat konſtruiert, der in jeden raftwagen leicht 


neuen Appar fo daß das Netz Iden Ball en 7% 0 55 äh⸗ 
een Appar den f rli e erriß. r Ballon flo a von, wa 
lich 9375 M. und jährlich 314 Millionen Mark rend 3 Korb 7 dem Netz zu Boden ft Frs le. Die bei ⸗ 


rechnet die Motore für die Schiffahrt und di Hofer ſich die deutſche Hochſeeflotte gegenwärtig nicht in den balti⸗( den & ; litte 5 5 
Motore, bei denen der Mopar ches Nr Der ſchen Meeren“, ſondern an der 8 gt Küſte, und es wird ere e ei, of e e Far den eig 115 4 
Grjinder will ihn in eigener Fabrik herſtellen; feine Erfindung aß die i Ballons angemeldet, darunter die deutfhen Ballons i ig, 

un daher ohne weiteres Gemeingut der geſamten Induſtrie incares ine Lenker Apfel, Breslau. Lenker Haben und Barmen, Lenker 


werden. Henoch. 
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Die deutſchen Flug⸗Höchſtleiſtungen Lokal: und Provinzialzeitung. 
b Er e deutſchen Weltrekorden im Freiballon und F 
im ügdrachen fällt ins Gewicht — fo ſchreibt die „Köln. Ztg.“ — f 
e gu Das Gemeindewahlrecht der Militärperſonen. 
leiftungen, ſondern um die Erſcheinungen einer ſorgfältigen und 
zielbewußten Flugſchulung handelt, und ferner iſt zu 
beachten, daß die in Betracht kommenden Flugzeuge keine etwa 
für beſondere Zwecke eigens gebauten Maſchinen, ſondern der 
ſogenannte Militärtyp, eine Art Dutzendware, ſind. Freilich, 
wie hoch dieſe Dutzendware ſteht, wie ausgezeichnet dieſe deutſchen 
Flugzeuge ſind, das mag man an den mit ihnen vollbrachten 
Leiſtungen meſſen. Die Zeit iſt ſchon lange vorüber, wo die 
franzöſiſche Flugmaſchine beſſer als die deutſche 
war; heute iſt das Verhältnis umgekehrt. Dasſelbe gilt vom 
Motor. Während man noch vor Jahr und Tag von den un⸗ 
übertrefflichen Eigenſchaften des franzöſiſchen Umlaufmotors 
überzeugt war, von dem man annahm, daß er alle anderen aus 
dem Jelde ſchlagen würde, zeigt ſich heute die Vortrefflichkeit des 
Mercedes- und anderer deutſchen Motore im hellſten Lichte. 
Wir danken dem Mercedes-Motor insbeſondere die glänzendſten 
Weltrekorde: den 24 Stundenflug Böhms und den 8000 Meter- 
Höhenflug Olerichs. Und das Erfreuliche darüber hinaus iſt 
noch, daß dieſe Motoren — im Gegenſatz zum ſchnell verbrauchten 
Gnom — einfach „nicht zu verſchleißen“ ſind. 

In den aufſehenerregenden öchſtleiſtungen der deutſchen 


Fürſtbiſchof Bertram beſtätigt. 

Dem „Tag“ zufolge iſt jetzt erſt „nach ungewöhnlich 
langen und ſchwierigen Verhandlungen“ die Wahl des Hildes⸗ 
heimer Biſchofs Bertram zum Fürſtbiſchof von Breslau vom 
Papſte beſtätigt worden. 


Zur Lage in England. 

König Georg von England iſt in Begleitung des Premier 
miniſters Asquith nach Portsmouth abgereiſt. Er wird 
ſchon am Montag abend nach London zurückkehren, anſtatt, 
wie beabſichtigt, dis Dienstag in Portsmouth zu bleiben. . 

er 


Griechiſch⸗türkiſche Streitfragen. 5 
Die griechiſche Geſandtſchaft hat der Pforte eine Note über- lden können 
reicht, in welcher eine eingehende Schilderung des Angriffs von Klärung 4 
Gendarmen gegen mehrere Griechen auf der Inſel Ergeſoniſſi 
gegeben wird. Bei dieſem Angriff ſeien zwölf Griechen, dar⸗ 
unter ſieben griechiſche Untertanen, getötet worden. In der Note 
wird die Beſtrafung der Schuldigen und eine Entſchädigung für 
die Familien der griechiſchen Staatsangehörigen verlangt. 5 äh 
Die Inſel Ergeſoniſſi iſt im Golf von Smyrna gelegen und 809 5 
JV. 
Flagmaſchinen wirken abſichtlich und ſyſtematiſch verſchiedene Die griechiſche Regierung Hat den Mächten eite eit, beb decht der ie nur für Gemeindewahlen. nicht außer 
Faktoren zuſammen: die gewiſſenhafte Ausbildung eines großen, ne 9 A BEER, Kraft geſetzt iſt nicht aber für die Wahlen zu den Parlamenten 
Fliegermaterials, die Durchbildung des Flugmaſchinenbaues und die Räumung der Inſel Saſſeno vollzogen ſei. des nen 8 er der 5 1 08 1 
die ſorgfältigſte Entwicklung des Motors. Als dieſe Ziele ſicher Wil über die 2 in Mexik kommandos kann Auen: nach Anſicht des Miniſteriums nicht län⸗ 
erreicht waren, erfolgte dann der konzentriſche Angriff, der woh ilſon über die Lage exito. ger aufrecht erhalten werden. 
N Der Korreſpondent der „Worlt“ in Waſhington führt die Worte 
eines vertrauten Ratgebers des Präfidenten Wilſon an, wonach die 


vorbereitete Stoß auf die feindliche Hochburg: die letzte Aus⸗ ee e e 
i e 5 d 0 Schluß des redaktionellen Teiles. 
Vereinigten Staaten darauf beſtehen werden, daß Carranza ſich der 


ſchreibung der Preiſe der Nationalflugſpende für ſolche 
Entſcheidung der Kommiſſion für Schadenerſatzanſprüche bei der end⸗ ERDMANN KUNTZE 


Flugleiſtungen, welche Rekorde des Auslandes brächen. Und 
gültigen Regelung aller Schulden Mexikos gegenüber Ausländern 
Schneidermeister Posen NeueStr.1,hochp. 


nun ſolgte nicht nur die für uns ſo hocherfreuliche Erſcheinung, 
unterwirft. Dieſe Unterwerfung müſſe der Anerlennung Carranzas 
Anfertigung vornehmste 


fürſtliche Mini⸗ 
In ſeinex daraufhin 


— 


daß alle wichtigen Höchſtleiſtungen mit den Flugzeugen „Schwerer 
als die Luft“ in deutſche Hände übergingen, ſondern daß ſich ein 
ſolcher Kraftüberſchuß kundgab, daß eine deutſche Welt⸗Höchſt⸗ 
durch die Vereinigten Staaten vorausgehen. Präſident Wilſon ſei 
dagegen, daß die Militärdiktatur in Mexiko weiterbeſtehe. Er 
werde ſich aber der Fortdauer derſelben für einige Wochen nicht wider⸗ 


leiſtung die andere übertrumpfte. So ſchnellte die Flugdauer⸗ 
Höchſtleiſtung von 16% Stunden franzöſiſchen Urſprungs durch 

ſetzen, um Carranza zu ermöglichen, die Ordnung wiederherzuſtellen 
und die Wahlen vornehmen zu laſſen. 


die Flüge Baſſers, Landmanns und Böhms auf 18 Stunden 12 
Minuten, 21 Stunden 44 Minuten und ſchließlich auf 24 Stun« 
den 11 Minuten, Was insbeſondere Olerichs 8000 Meter- 
ö Höhenflug betrifft, jo muß er als eine geradezu phänomenale 
Leiſtung eingeſchätzt werden. Man konnte, ehe dieſer Flug plöß- 
lich Tatſache war, ſehr gut den Standpunkt einnehmen, daß 8000 
Meter eine Höhe ſeien, in der zu fliegen einem Flugzeug über ⸗ 
Vene nicht beſchieden ſei. Man hat im Freiballon (Süring und 
Berſon am 31. Juli 1901) nur 10 800 Meter Höhe erreichen 5 = 3 a 
können. Bei der Flugmaſchine iſt zu beachten, daß ſie kein Trag⸗ ** Unterſtaatsſekretär Conze. Einige Blätter berichten, daß 
ga? beſitzt, ſondern 90 Ban uit 3 od muB 775 Lebe der Unterſtaatsſekretär im Reichskolonialamt Dr. Conze, der ſich 

8 Tragvermögen der Luft mit der Verdünnung, die die Le 1 Zei . „(Ente 
mit ſich bringt, abnimmt, daß die Atmung des einzigen auf der ſeit ie BErR Ant Unterluchung N 1 e 
Maſchine befindlichen Menſchen von 6000 Metern an ernſtlich] legenheit in Kamerun aufhält, bald nach feiner Rückkehr nach 
Deutſchland in den vorläufigen Ruheſtand treten werde. Als ſein 


erſchwert iſt, während doch von ſeinem ungetrübten Bewußtſein, 

Rebelts defend 9 Säbigteit, a ee Nachfolger ſoll der frühere Kameruner Gouverneur Gleim gelien. 
Eur EIDIELEUNGEN nom vdondriagen zu ZONEN, ſem Verde „In Berliner unterrichteten politiſchen Kreiſen wird dieſe Mel⸗ 
d zu f ige | des 3 Es lom⸗ je AR 1 a 8 

‚Dängt, gaus zu schweigen don dem Griolg det Fluge GB To dung für abſolut unzutreffend erklärt, wie unſer Ver⸗ 

liner Vertreter meldet. 


0 


Deutſches Reich. 


Großes Lager 
in englischen 
u. deutschen 
5 Seon = 


3 
N 


8 
Tagl. Anerkennung 
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men weiter die Kälte und die ſchroff wechſelnden Arbeitsbedin⸗ 
gungen für das Wichtigſte am ganzen Flugzeug, den Motor, hin⸗ 


Eigenes Atelier im Hause. — Fernsprecher Nr. 1675 


3 Eiſenbahndirektionspräſident Bodenſtein iſt von heut bis 
zum 26. Auguſt d. J. beurlaubt. Seine Vertretung erfolgt durch den 
Ober⸗ und Geheimen Regierungsrat Kairies. 

x S Dem Kantor und Lehrer a. D. Schreiber 
in Bojanowo, Kreis Rawilſch iſt der Adler der 5 aber des Königlichen 
Haus ordens von Hohenzollern und dem Eiſenbahngepäckträger Maluch 
in Kempen i. P. das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze ver worden. 

Xx Der Waſſerſtand der Warthe betrug bier geſtern und 
heute früh — 0,14 Meter Meter. 5 


p. Schlehen, 18. Juli. Geſtern nachmittag ertrank beim Baden 
ber 8 Jahre alte Sohn des Arbeiters Matuſzewski im hieſigen 
Teiche, als er mit mehreren andern Knaben badete. Die Wieder⸗ 
belebungsverſuche eines Arztes blieben leider ohne Erfolg. 


„ K. Streluo, 19. Juli. Beim Baden ertrank in Popowo der 
Jährige ER des Arbeiters Paſinski. Seine Lei | 
| borgen. — An Hitzſchla 9 5 re iſt ein landwirtſchaftlicher 
b Arbeiter des Majorats Polanowitz. 8 5 f 
\ * Zduny, 19. Juli. Die Schuhmachermeiſter Guſtav Ziebe 
1 and An ust Kr pch beide Veteranen von 1866 und 1870/71, 
feierten 1 55 Tage in voller körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit 
+ ihr 50jähriges Meifterjubiläum. Der Magiftrat und der Vor⸗ 
1 ſtand der Schuhmacher ⸗Innung übermittelten aus dieſem Anlaß 
Be Jubilaren perſönlich ihre Glück⸗ und Segenswünſche unter 
berrei 


Ehrendiplome. N er 

f. Witkowo, 19. Juli. Den Landwirt Sawinskiſchen . 
leuten in Witkowo Gut hat der Kaiſer aus Anlaß der Geburt 
ihres ſiebenten Sohnes ein Gnadengeſchenk von 50 M. über⸗ 
weiſen laſſen. Ferner iſt die Eintragung des Kaiſers als ink 
geuge in Kirchenbuch 7 worden. — Beim Kreisſpielfeſt 
der deulſchen Jugendvereine 


© A erhielten im Schleuder⸗ 
werfen, Weitſpringen und Schnellaufen über 100 Meter die 
beiden erſten Preiſe die 


\ Jugendvereine Neuber niechanowo und 
Görzhof und die beiden zweiten Preiſe die Jugendvereine Schwar⸗ 


zenau und Kleinfließ. N 
c. Rogajen, 19. Juli. In der Nähe der wurde am Frei- 
ee ein Pier Tes Ente sat Mischer Weine piöglid 
vom Hitzſchlag . Ehe das prächtige Deer, das einen Wert 
von 1000 M. n ſoll, verendete, hatte es furchtbare Qualen 
auszuſtehen. 5 
np. Hohenſalza, 19. Juli. Heute um 1% Uhr morgens brach 
auf unaufgeklärte Weiſe in dem Bahnhofſtraße 54 belegenen 
Hauſe Feuer aus. Bevor die Feuerwehr eingreifen konnte, 
waren der dritte Stock und die Bodenkammern bereits abge⸗ 
brannt. Auch die Bewohner des zweiten Stockwerks, deſſen Decke 
ſtellenweiſe durchgebrannt iſt, haben an ihren Möbeln und Haus⸗ 
geräten einen erheblichen Schaden erlitten. Leider ſind bei dem 
| Brande zwei Menſchen ums Leben gekommen, ein 70jähriger 
0 Rentenempfänger und deſſen Frau. Da der Treppenausgang be⸗ 
g reits in Flammen ſtand, verſuchte der alte Mann, aus dem Fen⸗ 
0 ſter des dritten Stockwerks ſich hinabzuſtürzen. Er verlor aber 
die Beſinnung, fiel mit dem Oberkörper ins Zimmer zurück und 
verbrannte, während ſeine Füße zum Fenſter hinaus hängen 
blieben. Seine Frau ſtürzte aus dem Fenſter auf den Balkon 
der unteren Etage und machte von dort aus einen zweiten Sprung 
auf die Erde, wobei ſie ſich Arm- und Beinbrüche und ſchwere 
innere Verletzungen zuzog. Die hintzugezogenen Arzte ließen 
die Armſte ins Krankenhaus überführen, wo ſie nach kurzer Zeit 
verſchied. 


2 8 18. Juli. Dente nachmittag war 


die Ausiper- 


rung der d Arbeiterinnen in der Lauſitzer Textil- 
uftrie übe 2 3 find in 50 ten 

55 fähr 5 6 per t. In Forſt b äuft 1 Za 14 
er Ausgeſpe iken 10000 bis 12.000. T 
die Städte Spremberg, 


Rd in 20 Fabriken auf 
2 Reſt der Entlaſſenen verteilt 15 auf 


. Allenſtein, 18. Juli. Geſtern abend wurde bei dem Re⸗ 
ſtaurant Neu⸗Jakobsberg der Schachtmeiſter Kuſch von zwei 
entlaſſenen Arbeitern längere Zeit geneckt und beleidigt. Schließ⸗ 
lich griff der eine Arbeiter, namens Ratmgcher, nach dem Meſſer 
und ging auf Kuſch los. Kuſch zog einen Revolver und gab zwei 
Schäſſe ab, von denen der eine den angreifenden Arbeiter in die 
Lunge traf. Er wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in das 
duft gebracht. Kuſch und der zweite Arbeiter wurden ver⸗ 
haftet. 

Königsberg i. Pr., 18. Juli. Heute vormittag brach im 
Solider der rng Albrecht und Lewandowski 155 großes 
Feuer aus. Infolge der großen Hitze konnte die Feuerwehr trotz 
der Benutzung von Asbeſtſchirmen nur bis auf 30 Meter an das 
Jeuer herankommen. Es bildeten ſich Luftwirbel, die brennende 
Späne in die Luft riſſen, ſo daß an mehreren Stellen gleichzeitig 
neue Brände entſtanden. Es wurden drei Kompagnien 
Pioniere requfriert, welche die Lager einer benachbarten Im⸗ 
prä nierantalt ſchützten. 15 gemeinſamen, angeſtrengten Be⸗ 
mühungen der Feuerwehr und der Pioniere gelang es, das Groß⸗ 
fener auf das Holzlager von Albrecht u. Lewandowski zu lokali⸗ 
ſieren, ohne daß es weiteren Schaden angerichtet hatte. 


5 Sport und Jagd. 


FI Rennen zu Thorn⸗Mocker, 19. Juli. 1. Ehre 
4 Ehrenpr. Lt. v. Selles (81. Feld⸗Art.) ſchw W. Aal, a., 75 Kg., 
Bei. 1. Hptm. Schönfelds (Fuß⸗Art. 11) br. W. Chemiker, a., 82 Kg., 
Bei. 2. Lt. Ruprechts (Ulanen 4) F.⸗W. Jubelpreis, a., 75 Kg. 
Bei. 3. Lt. Skowronskis (Fuß⸗Art. 1) ſchwbr. W. Nimbus, a., 75 Kg., 
Reiter Et. v. Falkowski, 4. — 2. Weichſel⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis 
dem ſiegenden Reiler und 3 Geldpreiſe von 1000 Mk. Mittmeifter 
p. Reinersdorfs (Drag. 4) F.⸗W. v. Bandit⸗Fair Iſabel, a., 74½ 
Kg., Beſ. 1. Lt. Jacobs (4. Jäg. z. Pf.) br. St. Medium a., 75 Kg., Bei.2.— 
3. Halbblut⸗Flach⸗Rennen. Ehrenpr. dem ſieg. Rt. u. 3 Geldpreiſe. 
Lt. v. Witzlebens (3. Drag.) br. St. Freiin, a. 76 Kgr. Bel. 1. 
Lt. v. Kolbes (2. Huf.) br. St. Juſe. 4jähr., 71 Kgr., Rt. Oberlt. 
Neumann (4. Ulanen) 2. A. Steinmeyers F. H. Matador. 4jähr., 
75 Kgr., Rt. Lt. v. Schröter (Leibhuſaren) 3. — 4. Damenpreis⸗ 
Jagd⸗Renuen. 4 Ehrenpreiſe. Lt. Feldts (4. Ulanen) ZW. Onkel 
d., 75 Kgr., Rt. Oberlt. Neumann (4. Ulanen) 1. K. v. Segners 
F.⸗W. Goldkäfer, a., 75 Kgr., Rt. Et. v. Ruprecht (4. Ulanen) 2. 
Hauptm. Heikes (Feldart. 71) br. W. Weltmann, a. 78 Kgr., 
Rt. Oberleut. Sattler (Feldart. 71) 3. Leut. Promnitz (Feldart. 81) 
ſchw. W. Klaus, a., 75 Kgr., Mt. Lt. Fricke (Feldart. 81) 4. — 
5. Berlojungs-Jagdrennen. 3 Geldpr. von 1500 M. Major Frhrn. 
v. Gersdorffs (4. Drag) br. W. Kwas, a., 70 Kg., Rt. Rittmeiſter 
v. Reinersdorff (4. . 0 1. Graf Mielzynskis br. St. Hat Te, a., 
78½ Kg., Rt. Graf v. Schweinitz + Jäg. z. Pf.) 2. Herrn K. von 
Wegners F.⸗St., Richtig. 6jähr., 691 


/ Kg., Rt. Lt. Ruprecht (4. Ul.) 
3. — 6. Katharinen ur⸗Hürdenrennen. 3 Geldpr. Hauptm. Kurths 
(Feldart. 3) br. W. Lormont, ö jähr., 76%, Kg., Rt. Oberlt. Neu⸗ 
mann (4. Ul.) 1. Hauptm. Kurths F.⸗St. Goldamſel, 4jähr., 68 Kg., 
Rt. Rittmeiſter Graf v. Schweinitz (4. Jäg. z. Pf.) 2. Graf Emich 
Solms br. W. Alf, a., 74 Kg., Rt. Lt. v. Oertzen (3. Drag). 3. 

sr. Bei dem Rennen in Kolberg ſiegten am Sonntag einem 

Privattelegramm zufolge nachſtehende Pferde: Hull (83: 10), Ju⸗ 
ſtruktor (22: 10), Edelſtein (ging allein über die Bahn), Oleron 
(18: 10), Idun (52: 10), Ika (19: 10. — In Cranz i. Oſtpr. 
waren erfolgreich: Kadik (12: 10), Goldjunge (40: 10), Immermann 
(17: 10), Magenta (17 : 10), Lichtgeſtalt (13: 10). 

sr. In Kolberg ſiegten am Sonnabend nachſtehende Pferde: 
Labensmeiſter (34: 10), Qui vive (54: 10), Goldelſe (15: 10), 
Stockton Laßle (94: 10), Pelleas (25 : 10). 


iſt ge⸗ (de 


chung der von der Handwerkskammer Poſen verliehenen 7 


eis⸗Jagb⸗Reunen. tra 


— Voſener Tageblatt. I— 


sr. Rennen zu Grunewald, 19. Juli. Preis von Olber. 5000 M. 
1. K. und A. Utzſchneiders Oratel (Vivian); 2. Saint Cloud (Raſten⸗ 
berger); 3. Jeune fille (Hellebrandt). — Graditz⸗Rennen. 13 000 M. 
2 2 und C. v. Weinbergs Caliari (Shaw); 2. Trianon (F. Lane); 
3. Logarithmus (Warne). — 8 1. Fürſt Hohenloh 
Oeringens Ololborn (Slade); 2. Sandwirthin 9 8. Ras 
Schläfte). — Kineſem⸗Rennen. 25 000 M. 1. K. A. Utzſchn 
Cairo (Vivian); 2. Orchidee II (Archibald); 3. Colleoni (Slade). Tot.: 
117: 10. Pl. 50, 20:10. — Stadtbahn⸗Handicap. 6200 Mk. 
1. S. Lindenſieadts Grachus (W. Plüſchke); 2. Gernot 8 Ar 
mann); 3. Landsknecht Oe — Waun Cadet 5 M. 
1. Geſt. Graditz' 9 A al ano); 25 . A 
(H. Teichmann). — er⸗Handieap. . 1. W. Lindenſtae 
ele (W. Plüsch) 2. Meſſalina (Slade); 3. Lord 
Dunlin (Shaw). 35, 26: 10. 


sr. Rennen zu Hamburg⸗Farnſen, 19. Juli. 1. Rennen. 
. 2. Adgatı II (C. Mills). 3. Sy en; 


— 


liena (C. Mills). — 1 
2. Fauvette (Dieffendacher). 3. Morgana (Weiß). — 4. Nennen. 
1. Hans Medium (Tatzki). 2. Long Ago (Leutenberger). 3. Ne 
verie (Helmus). — 3. Nennen. I. Jvan le Coſaque 
(FJ. Wittevon). 2. Jaſon ve Mills). 3. Georg Rer (Wiltſhire). 
— 6. Rennen. 1. Hallo (Schönrock). 2. Edith (Dfterhoff). 
8) Auguſt (H. Paul). Tot. 205 : 10. l. 4, 17, 86: 10. — 
Nennen. 1. Folly (Stegmann). 2. Obation (Meier). Lady 
(Electwood). 5 

. e 


sr. Rennen zu N ern 
aiſſance (dt. Graf Holck). 3 Herzogin von Gerolſtein (Ut. 
Herder). 3. Die Ruhe (Lt. v. eic 2. Rennen. 1. Old 
um (et. E. v. Weſtern itto (Et. v. Herder). 3. Fit 
E. Sichler). — 3. Nennen. 

(Sichler). 3. Wen'r Will (L. v. Herder). 
(Lt. Biſchoff). 2. David II (It. P. Hofmeiers). 3. Saville (Ot. 
5. Nennen. h 


(t. Graf Hold 


Aus dem Gerichts aal. 


12 Jahre Gefängnis für einen jugendlichen Luſt⸗ 
mörder. 


Görlitz, 18. Juli. Die Strafkammer verurteilte den 17 Jahre 
alten Gelegenheitsarbeiter Lierſch von Katholiſch⸗ Hennersdorf 
wegen Luſtmordes an der 9 Emma Weinhold 
im Walde von Schreibersdorf zu zwölf Jahren Gefängnis, 


„Palermo, 18. Juli. Der Mordprozeß Paternoſtro, der 
anz Italien beſchäftigte, iſt beendet worden. Auf der Anklagebank 
aß der erſte Rechtsanwalt Palermos, Gemeinderat Paternoſtro, der 
die Liebesbriefe feines Freundes, des Großinduſtriellen Sala⸗ 
dino, an ſeine Frau auffing und deshalb den Freund erſchoß. 
Der Angeklagte wurde vom Schwurgericht freigeſprochen. 

Tokio, 19. ae In dem Beſtechungsprozeß Mitſui⸗ 
* wurde geſt 

efängnis, Hasegawa 
alle vier mit bretiährigen re Jen 


Neues vom Tage. 


Berlin, 20. Juli. 
r unter Mordverdacht verhaftet. Unter 
t, auf die Rentnerin Jenny Meyer in der 


a 
einen Rev E haben, iſt der 
t v e — = 


fe bet Vac a. ©. Minen © 


und mußten Die Silk der Rettungswache in Anſpruch 
konnten ſich jedo 


tragen. Der Führer des Motorbootes, dem wahrſcheinlich die 
Schuld an dem Unfall beizumeſſen iſt, ſoll über Bord 
und verſchwunden ſein. 


en. 

29 Mordverſuch und Selbſtmord eines Lehrlings. In einem 
Gaſthof in Straßburg i. Elf. ſtieß der 17jährige Kochlehrling 
Scheck dem Koch Meßmer ein Meſſer in den Hals und verletzte 
ihn lebensgefährlich. Darauf ſtürzte ſich Scheck aus dem Fenſter 
des fünften Stockwerkes auf den Hof hinab, wo er tot liegen blieb. 
Der Grund zu der Tat iſt unbekannt., 

8 ee in England. Mit dem von Glasgow nach 
London gehenden caledoniſchen Expreßzug kollidierte, als er außerhalb 
der Station Carlyle ſtillhielt. der von Edinburgh nach London gehende 
nordbritiſche Expreßzug. Die beiden letzten Wagen des caledonifchen 
Zuges wurden zertrümmert. 13 Perſonen wurden nicht erheblich 
verletzt. 1 

8 Die Cholera in Rußland. Aus der ruſſiſchen Provinz Po⸗ 
dolien werden zehn weitere Cholerafülle gemeldet. Insgeſamt find 
30 Perſonen erkrankt und 14 geſtor ben. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


— Jubiläum. Am heutigen Montag beging der bekannte Anatom 
an der Verliner Univerfität, Profeſſer Waldeher, jein 50 jähriges 
Dozentenjubiläum. 

— Todesfall. Nach langem Leiden ſtarb der Proſeſſor der Volks⸗ 
wirtſchaft an der Techniſchen Hochſchule in Dresden, Robert 
Wuttke, ein Sohn des ehemaligen Leipziger Geſchichtsprofeſſors. 


König Georg als Vermittler in der 
Ulſterfrage. 


London, 20. Juli. (Privattelegram m.) Die Ulſter⸗ 
kriſe hat geſtern eine überraſchende Wendung genommen. König 
Georg hat ſich entſchloſſen, in der Ulſterfrage perſönlich zu ver⸗ 
mitteln und zu dieſem Zwecke im Buckingham⸗Palaſt eine Konfe⸗ 
renz einberufen, in der alle an der Angelegenheit beteiligten Par- 
teien vertreten ſein werden: das Miniſterium, die Oppoſition, 


Nationaliſten und die Führer der Ulſterleute. Dieſer Schritt des 
Königs ruft in hieſigen politiſchen Kreiſen das allergrößte Anf ⸗ 
ſehen hervor, da es ſeit 30 Jahren das erſte Mal iſt, daß er 


RR engliſcher König zu irgend einer Frage perſönlich Stellung nimm 


Im Jahre 1884 interbenierte die Königin Viktoria in dem Kampie 
Ber Meinungen, um zu verſuchen, die Parteien zu einer Bere 
ſtändigung über die neuen Wahlgeſetze zu bringen. 


Eine neue Revolution in Mexiko. 


Mexito, 19. Juli. General Pascal Orozeo hat nördlich von 
Agnas Talientes mit 4000 Mann eine neue Revolution gegen die 
Landesregierung begonnen. Er wird durch General Franzesco 
Cardenas uuterſtützt, der ſich bereit macht, in die Stadt Michoacau 
einzudringen. 


Telegramme. 
Zwölf Bergleute tödlich verunglückt. 

München, 20. Juli. In der Grube Böckheim bei Gaſtein 
find ein Oberſteiger und elf Bergleute durch Kohlenoxydgas 
umgekommen. 

Audienz beim Kaiſer Franz Joſeph. 

Bad Iſchl, 19. Juli. Erzherzog Friedrich iſt heute früh hier ein 
getroffen und wurde vom Kaiſer in einſtündiger Audienz 
empfangen. Um 11 Uhr reiſte Erzherzog Friedrich wieder nach Wien 
zurück. 


Ein italieniſches Geſchwader 
an der albaniſchen Küſte. 

Nom, 19. Juli. Die 1. Diviſion des 2. Schlachtſchiffgeſchwaders 
und ſechs Torpedojäger verließen am 18. d. Mts. Spezia, um in 
Gaeta den Herzog der Abruzzen als Befehlshaber an Bord zu nehmen. 
Sie ſollen ſich mit dem 1. Geſchwader des Admirals Amiro d' Aſte 
vereinigen und dann nach einem unbekannten Beſtimmungsort in 
den albaniſchen Gewäſſern abdampfen. 


Balkan ⸗Schießereien. 


Bukareſt, 19. Juli. ig der Agence Roumaine.) Dil 
über den letzten due Aue an der rumäniſch⸗bulgariſchen Grenze 
angeſtellte vorläufige Unterſuchung hat folgendes ergeben: In der 
Nacht überſchritt eine bulgariſche Patrouille die Grenze. Die bul⸗ 


gariſchen Soldaten infultierten die rumäniſche Schildwache und er: 


öffneten ein Gewehrfeuer auf den rumäniſchen Poſten. Die rumäniſchen 
Soldaten erwiderten das Feuer. Drei Bulgaren wurden 
ne und einer verwundet; auch auf einen rumäniſchen 
eutnant wurde geſchoſſen. Die Unterſuchung wird fortgeſetzt. 
Eine Erklärung der türkiſchen Regierung. 
Konſtantinopel, 19. Juli. Der Miniſter des Innern verlas 
in der heutigen Kammerſitzung eine Regierungserklärung, in 
welcher u. a. an die Bemühungen des Kabinetts Mahmut 
Schefket Paſcha für die Vervollkommnung der Armee, den 
Abſchluß wirtſchaftlicher Abkommen mit den Großmächten, die 
dem Lande neue Einkommen ſichern werden und den endgültigen 
Abſchluß des Übereinkommens, von welchem die finanzielle Zu⸗ 
kunft der Türkei abhängt, erinnert wird. Unſer Kabinett, ſagt 
die Regierungserklärung weiter, bemüht ſich, die Politik Mahmut 
Schefkets zu verfolgen. Die Erklärung teilt ſodann mit, daß 
die Verträge, die als Konſequenz der Kriege notgedrungen abge⸗ 


ſchloſſen wurden, die Rechte der ottomaniſchen Untertanen ge⸗ 
währleiſten und die Exiſtenz der muſelmaniſchen Gemeinden 


ſicherſtellen. Die Erklärung ſagt weiter: Wir haben es auch als 
hauptſächlichſte wirtſchaftliche Aufgabe betrachtet, bei unjern, Ver 
handlungen mit den Großmächten unſere Freiheit aufrecht zu er⸗ 
halten. Bezüglich der Armee ſagt die Erklärung: Da wir uns 
genötigt ſehen, ſo raſch als möglich die Ausbildung der Armee 
zu vervollſtändigen, haben wir aus Deutſchland eine ſehr große 
und ſehr wichtige Militärmiſſion berufen. Die Perſönlichkeiten, 
aus denen die Miſſion beſteht, entfalten ihre Bemühungen mit 
großem Pflichteifer, der volle Würdigung verdient. 
Falſcher Alarm in Durazzo. 
Durazzo, 19. Juli, 12 Uhr 30 Min. früh. Geſtern Abend um 
11 Uhr begannen ein lebhaftes Gewehrfeur und eine heftige Kanonade 
gegen angeblich vorrückende Aufſtändiſche. Das Feuer dauerte bis 
12 Uhr 30 Min. Später ſtellte ſich heraus, daß es ſich um einen 


| 


Berlin, 18. Juli. 
Stärkefabrikate von Mar Sabersky, W9, Linkſtraße 41. 
Das Geſchäft in Kartoffelfabrikaten iſt ſehr ſtill. Die Preiſe 
ſind wenig verändert. — Prima Karkoffelmehl 18.50 bis 
19,00 Mark, Prima Kartoffelſtärke 18.50 bis 19,00 Mark, Gelber 
Sirup 22—22,50 Mark, Cap.⸗Sirup 23,50 bis 24.00 Mark, We. 927 
Sirup 23 50—24,00 Mark, Kartoffelzucker gelb 22,50 —23,75 Mark, 
Kartoffelzucker cap. 23,50 —24.00 Mark, Schabeſtärke 38—40 Mk., 
Rum = Farbe 33,00 Mark. Bier ⸗ Farbe 22,00 Mark, Dextrin 
gelb und weiß. prima. 25,00 Mark. Dextrin, ſekunda 
—.— Mark. Weizenſtärke Halleſche. Schleſiſche, 43,00 —44,00 Mark. 
Weizenſtärke, Leinſtückig, 45,00 — 47,00 Mark. Weizenſtärke, groß⸗ 
ſtückig Mark. Reisſtärke, Strahlen. 49,50 Mark., Reis⸗ 
ftärfe in Stücken, 49,50 Marl. Prima⸗Malsſtärke 36,00 —37,00 Mark. 
Alles für 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von 
mindeſtens 10 000 Kilogr. 


[Original⸗Wochenbericht für Stärke und 


Ziuckerberichte. 
Hamburg, 18. Juli. nachm. 2,30 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880% Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogr. für Juli 9.20, für Auguſt 9.32 ½, für September 
945. Nah Oktober⸗Dezbr. 9.42 , für Januar⸗März 9,57½, für Mai 
‚iD. u ig. 
Paris, 18. Juli. (Schluß.) 


Rohzucker ruhig, 88% neue 


Konditlon 30% à 30%. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 für 100 Kilogr., 


für Juli 321 , für Auguſt 32%, für Oktober⸗Januar 311 ur 
Januar⸗April 510% 8 & * he j 
Neuyork, 18. Juli. Tendenz: ſtramm. Canadian Pacificaktie 
186,50, Baltimore und Ohio 84¼. United ee Sie 
8 845 ag 
uyork, 18. Juli. Weizen für Juli 89¼, für September 87,2 
für Dezember 90,2. DR ve 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Unſer Gemeindemitglied 


Herr Theofil Tannchen 
iſt geſtorben. 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 20. Juli, nachmittags 
Leichenhalle des iſraelitiſchen Friedhofes aus ftatt. 


5 Uhr von der 
Poſen, den 19. Juli 1914. 
Die Verwaltungs- Kommiſſion der Gemeinde · Synagoge B. 
(Iſrael. Brüdergemeinde). 


“ 


Vetter: 


Hamburg, 513 Juli, a Uhr. 8 
Mecklenburg. und Oſtholſte 

matt, Mecklenburger und Altm. neuer 170,00, ruſſ. cif. 9 Bud 
Juli⸗Auguſt 124.00. Gerſte feſt, ſüdruſſ. cif. Juli 121,00. 
ruhig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 168—173. Mais 


Weizen ruhig, 


mixed 


109,00. Rüböl ruhig 


Bewölkt. 


cif. für 


Köln, 18. Juli. 


Rüböl loto ——, für 


05 ——. La Plata cif. 


(September-Degbr. 5930 — Wett 
Hamburg, 1 


Juli. 3 2,10 Uhr Kaffee markt. Good 
average Santos far September 48,00 Gd., t Dezember 49,00 Gd. 


für März 49,50 Gd., für Mai 50,00 Gd. Ruhig. 


Dfen-B 


eſt, 18. Juli. vorm. 11 Uhr. 


( 
feſt, für Oktober 13,22, für April 13,27. Roggen 


für Oktober 7,76. Mais für Sa 2 nd 
8,08. Kohlraps für Auguſt 15,85 


Antwerpen, 


18. Juli. Petroleum. Raftıniertes e weiß. 
iofo 21,25 bz. Br., do. für Juli 21.25 big. für Auguſt 21,50 B 


do. für September⸗Oktober 21,50 Br. 


Schmalz für we 3 


und Laurahütte⸗Aktien 142,00, 


Breslau, 18. Jul. er ed har fe.) 55 

Pfandbriefe Lit. A. 87,90, Aproz. 9 

ſteuer) 79.75. Bresl. Diskontobank⸗Akt. — —, 

150,00, Archimedes⸗Aktien —.—, 

Eau Fabrik Feldmühle⸗Aktien 151.00, Donnersmarckhutte⸗ 
Eiſenhatle Sileſia Akt.⸗Geſ. ⸗Altien 116,00, Hohenlohe 


Alk. Gel ⸗Aktien 102,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 193,00, Kö 


Ieberiälet, Gielir und Meinbagn, gen end en den enden 


iniſcher 205—208,00. 


verzollt 2 50. 1 ruhig. loko 52,50, 


uguft 7,36, für Mai 
: Regneriſch. 


Bresl. Sprit⸗Atk.⸗Geſ. Akt. 426.00, 


Oktober 69,00. — 


oln. Hhandöntee ee Gar 
. Banto.»Altien 


Aktien 151,75, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 82,75, Oberſchl. Eiſen⸗ 


induſtrie⸗Attien 79,50, Oberſchleſ. Koksw., 
Oberſchleſ. e ire 154.25, 


mann) 


Elektr.⸗ und Pr er A. Akt. 182,00, 
Akt. 178,00, Schleſ. 


Akt. 


Goldrente 85,00, 


Mex. äußere Anl. —.—, 


e 


Rhein. Kreditb. 125,10. S. 
Ung. Staatsb. ult. 1425/,. Oſterr. 
inn —.— Balt.⸗Ohio ult. 84%. Anat. E.⸗B. 
Adlerw. Kleyer 287,70, Akkum. Berlin 

283,50, Allg. Elektr. Geſell. per ult. 237,50, Sahmeyer u. Co. ——, 
Schuckert ult. 138,50, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien ——, Bad. Anilin u. 
öchſter Farbw. 458,00, Holzverkohl. . 


Prince Henri ult. —.—, 


Sodafabrik 564,00, 


Konſtanz 272,50, 


Kunſtf. 


Lloyd 1 
181 ¼. 


177,00, Harp. Berg jb. 1727/8, 


06,00. 
Ruhig. 


Deutſche 


Beulſche 


= 4 
Pr. konſ. St. Anl. 5 


* - 


Bad. Staat3-Anl. 


Bremer 


Dt. Pfobrf.⸗A. Poſ. 4 


Heſſ. St. 


Anleihe 


97.60 

Bayr. Staats⸗Anl. 8 98,70 
85,00 
6 


⸗Anl. v. 99 


Hamb. Staats⸗Anl. 


„ amort. 19004 


Lübecker 


Anleihe 


Berl. Staats⸗Oblig. 


Oſtpr. Pr.⸗Obl 8—9 


Poſen Prov.⸗Anl. 


” 2 — 3 
Poſ. St.⸗Anl. I-III 

5 iS 190014 
Landſch. Br 


Oſthreußiſche 


. 


merſche 


— 2. Ppoſenſche 275 


Pfandbriefe 


* 


E. 


Lit. C. 
A. 
B. 


neue 
Schl. altdeutſch 


* 
” 


landid.A |: 


landſch. 


Weſtpreuß. 
5 Bofenſche 


& Preußſſche 
5 Schleſiſche 


Brſchw. 


20 T.⸗St. 
-Prm. 


Köln⸗Mind.⸗P 
— 54 Prm.⸗Anl. 
ein. Loſe p. St. 


Oldenburg. Loſe St. 3. 128 en 


Schwächer. 
Frankfurt a. M., 18. 


A 8 en. Dt. dor. „Pfbr. vu 4 
. 1. 8. 14 


Chem. Fabr.⸗Aktien 213,00, 
pelner Zement (Grund⸗ 
Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,00, 88 f 
leſ. Elektr.» u. Gas Lit. B. 
Leineninduſtrie Kramſta Akt. 114.25, Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 153,75, Schleſ. Zinkhutten⸗Aktien 345,00, 
| Sitefia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,00, Verein Freiburger Ubren⸗ 
Fabriken 125,25, Zdunber Zuckerfabrik⸗Aktien 148,50, Ruſſiſche Bank}; 
noten 213,90. 
Juli, nachm. 2 Uhr 30 Min. Zpr A 
Reichsanleihe 76,25, Zproz. Heſſiſche tree 74,10, Aproz. 

Aproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,10, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 66,10, öproz. Rumänier amott. 11.605 
99,70, 4proz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 86,50, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
89,00, 4prozent. Serbiſche amort. Rente 95 76,50, Aproz. Tat 8 

konv. unif. Anl. 03 81,80, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. 160.40, 4proz. 
ung. Goldr. 79 80, 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 78, 10, proz. 
Berl. Handelsgeſ. ult. 148.50, Darmſtädter 
Bank ult. 113,75, Deutſche Bank ult. 231,00, Diskonto⸗Kommandit 
ult 181.00, Dresd. Bank ult. 145,30, Mitteld. Kreditbank 115,10, 
Nationalb. f. Deutſchland 106,50, Oſtert. Kredit ult. 185,75. Reichsb. 
aaffh. Bankverein 106,50, Oſterr. 
üdbahn (Lomb.) ult. 161/,, Ital. 


itteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 76,00, 
rankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 217,00, Gelſenk. Bergb. 
Weſteregeln Alkaliwerk 186.20, Phönix 
Bergbau ult. 227% Laurahütte ult. 142,00, Verein deutſcher Olfabr. 
168,00, Privatdiskont 2/6, London 0 20,460, Paris kurz 81,400, 
Wien kurz 84.716, Hamburger A. P. A. G. 124,30, Norddeutſcher 


Schwa 
Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 185,75, Dis konto⸗Kommandit 


ul et 


113% 


den 
Lana 50 u on 
zu verzeichnen. 92 229 * a De furs wurde heute 


8 55 doch hier 


entente. 
fü 


Er. 


Berliner Jondsböt ſe. 


li. 
lage die ir an 


Wenn auch an der heutigen Wiener Bor- 1 R 
Beſorgniſſe 225 neuem 9 waren Es 4 Purer vrch 1 8 Tie. 225 


die Kurserholung weitere Jortſchritte gemacht hatte, jo be-] Farben 8.80, 55 Berliner 2, Aplerde . Bere: 7, Noche 


terial an den Ma 
Tendenz, die 0 5 dem heutigen Londoner 


di i ſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz⸗ und 

e ee 3 mh 15 51 Dietsntabant 108.26. Darmftäbter Ban 119 c, Deutfehe ant 200 
is] Diskonto 180,87, Dresdner Bank 144,50, Berliner Handelsgeſellſchaft 

146.62, Nationalbank 106,25, Schaaffh. Bankverein —.—, Kreditaktien 


kerlgen ae ftellten. 15 Sr 5 nſtunde gr 50. 20 Anatolier 110,63, Orientbahn 176.37, — 
N ni 


un eine Er 


der Fe de iſt mitgeteilt worden, 
triebsergebniſſe der erſten drei Monate des 15 Se) 

ebenſo gut ſeien wie im Vorjahre. Das finanzielle Ergebnis 122.12, Gelſenkirchen 177,12, Harpener 172,62, Laurahütte 141,50, 
werde äber durch den niedrigeren Zinkpreis beeinflußt. Die | Phönr 27,12 Rombach 147,50, Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 237,00, 
Alten des 9 Ru - erahnen ee von neuem Schuc 723 Siemens, u. Halske 208,87, Dynamit 161,62, 
vereins 8 König 


98,80 05 C br. Bidbrjbt. 1908 18 


nt, 


Weſtf. Bod. 


Rh. 
Cred.⸗B. Pen 


Aae zee Mangel an Käufern auf der Er n aan Son 3. % 5 7 A Race, St einaut 25 10 

. ehe 

niedriger ein, 

für Okt. 9,63. Hafer und Deutſch⸗ armer EN 
1 N 2 Pr 

Kursen 


1 85 Si kürzlich anſcheinend au 


8 die ne een einigem Miß⸗ en 2.25, Eſſener Stein⸗ 


ruhig Umerifan iel n ö 285, 8 8700 fer Den Ar 
‚für 1 Shen Mitt be „Kölniſche 1 gau .. e K . notierten niedri 2 sen 3 25 Same 

5 ruſſiſchen ag zur ng einer engliſch⸗r en- 81 5 50, 

war allerdings ni jet amfangreich, Zei x 22 22 Ir eh 


die zum Teil ni 
rend die Aktien der Au 


ah die leitenden Werte bis um eu 1 1 


ine 8 
hatten ferner die inenb ans den der Di e heute unverändert mit 24 Prozem 
re e tung gezeigt hatte im 
nach Diskonten, 
Geld ſtellte ſich 
ltimogeld bewegen 


eren 
men © 


te. 8 Be 7 
wurde mit ca. 213,82 à 213,70 4 213.725 (geſtern ca. 

1 1370 Bis 9213.75 bis 213,70) e Der mexikaniſche Wechjele 
der erikaniſchen Bank mit 1,359 


A au get 
brachte. Auch ver 


1 130 See 
„ proz. Deutſche Reichsanleihe 76,00, 
ſiſche Anleihe von 1902 89,25, Türken: 


185,50, Wiener Bankverein ——, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
213.99, 8 Int. Bank 171,00, Ruſſiſche Bank 155,75, 
Lu übeder —.—, Bal timore 84,50, Kanada 186,60, Pennſylvania ——, 
Meridionalbahn 104.00, Mittelmeerbahn —.— Franzoſen 142,00, 


u © ing⸗Eiſenbahn 124,50, Elektr. Ho 
Bere 2a 15 mug I 198, 75 


7 * 


8 


—.— Deut 


9 
e, wiesen Die lde 150% a 138,25, Siemens u. alste 208,87, Elektr. Licht 
3 5 und Kraft 12450, Türk, Tabakregie 204,00, Deutſch⸗Auſtraliſche 
175 167,37. 
Uhr 15 Minuten. Reichsanleihe 76,00, Tuürkenloſe 159, + 

ng mit 2 85 Bank 231,00. Diskonto 180,87, Dresdner 144.50, Handels 
ien 971 9168 chaſt 146,75, Schaaffhauſen ——, Kredit 185,50, Azow Don 
916.87. Petersburger Internationale 170,87, Baltimore 84,37, Kanada 
186,50, Lombarden 16,25, Orient 174,50, Kenz 140,37, Schantung 
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